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Anders seinAnders seinAnders seinAnders sein    

…mal ein bisschen anders……mal ein bisschen anders……mal ein bisschen anders……mal ein bisschen anders…    

 

Von Nele Balser 

 

Anders sein. Anders sein. Anders sein. Anders sein.     

Was ist das eigentlich? 

Kann man das überhaupt definieren? 

Gibt es diesen Begriff überhaupt? 

Sind wir nicht alle anders, in einer gewissen Weise. Sind 

nicht selbst die normalsten unter uns anders. Selbst die, die 

es gar nicht wollen. Aber kann man anders sein wollen, 

oder ist man es einfach? Wie ist man überhaupt anders? 

Also ist jemand mit grünen Haaren anders? Aber es gibt 

doch viele Menschen heut zu tage, die sich die Haare grün 

färben. Sind die dann alle anders? 

Können überhaupt mehrere Menschen gemeinsam anders 

sein. Oder sind sie dann schon wieder normal, weil es viele 

von ihnen gibt. Oder gehören sie zu „Randgruppen“? Aber 

besteht unsere Gesellschaft dann nicht aus schrecklich 

vielen „Randgruppen“, die alle in einander übergreifen, weil 

viele doch auch bestimmt zu mehreren gehören würden. 

Also bräuchte man diese Gruppen doch gar nicht?  

Aber wäre dann überhaupt irgendwer anders?           

Es heißt doch alle Menschen sind Individuen, das heißt 

niemand ist gleich. Also unterscheiden wir uns alle. Wir 

sind also alle ein bisschen anders. Aber wenn wir alle 

anders sind, sind wir doch alle wieder gleich? 

Aber wir sind ja alle anders, dann sind wir also alle nicht 

mehr gleich. Oder wie? 

Wann ist man eigentlich gleich? 

Also Menschen können doch eigentlich gar nicht gleich 

sein, weil sie alle irgendwie anders sind.Also ist es völlig 

normal anders zu sein. 

 

 

 

 

 

Oder ist das nur 

eine Form von 

anders sein? 

Gibt es da 

Unterschiede, 

Abstufungen? 

Der eine ist anders, 

der nächste will 

anders sein, der 

nächste kann 

anders sein will 

aber nicht. 

Also muss es da 

doch einen Unterschied geben. Nehmen wir also an, wir 

sind alle anders, aber auch irgendwie alle gleich. 

Merken wir dann einfach nicht, dass wir alle anders sind? 

Sehen wir den Wald vor lauter Bäumen nicht? 

Wir unterscheiden uns in Aussehen, Charakter und 

Lebensumständen und wollen doch alle dasselbe. 

Aber was wollen wir?  

Wissen wir das überhaupt? Wollen wir ein Haus, Geld, Liebe, 

Erfolg, Freunde, Spaß? 

Oder wollen wir eigentlich nichts mehr, weil ihr schon alles 

haben? Wollen wir anders sein, weil wir schon alles andere 

haben und merken gar nicht, dass wir anders sind? 

Das heißt, wenn wir alle wüssten, dass wir anders sind, 

gäbe es weniger Hass auf der Welt, da niemand mehr einen 

anderen diskriminieren müsste, weil er anders ist, weil man 

ja wüsste, dass man selbst auch anders ist. ODER? 
 

 

Hr. Verheyen: „Ich werde zur rasenden Wildsau, tu den Ball weg!“ 


